
 
 

 

 

Basel, 18.März 2025 
 
Medienmitteilung  
 
Prix Social beider Basel 2025  
 
Am 18. März 2025, dem internationalen Social Work Day, wurden das Projekt Equipa – 
die faire Reinigungskooperative von Crescenda mit dem Prix Social beider Basel 2025 
ausgezeichnet.  
 
Der Berufsverband AvenirSocial beider Basel würdigt seit 2012 alle zwei Jahre ei-
nen besonderen Beitrag zur professionellen Sozialen Arbeit mit dem Prix Social.   
  
Mit dem Prix Social werden Organisationen, Gruppen oder Einzelpersonen prämiert, die 
einen besonderen Beitrag im Bereich der professionellen Sozialen Arbeit leisten. Die 
Jury, bestehend aus Aysen Karaman (Peer), Zsolt Temesvary (Wissenschaft), Mariam 
Cissé (Praxis) und Billy Ostertag (Politik), würdigt mit ihrer Entscheidung das Projekt 
Equipa von Crescenda für die bedeutende Arbeit in der Sozialen Arbeit in der Region.    
 
Equipa von Crescenda  
  
Das Projekt Equipa von Crescenda unterstützt Frauen mit Migrationserfahrungen auf 
verschiedenen Ebenen und berücksichtigt dabei auch soziale, wirtschaftliche und politi-
sche Faktoren. Equipa agiert als Reinigungsgesellschaft, die in Form eines sozialen Un-
ternehmens betrieben wird. Die teilnehmenden Frauen profitieren nicht nur von einer 
sicheren Anstellung, sondern erhalten auch einen fairen Lohn für ihre Arbeit. Dies ist 
besonders bedeutend in der Reinigungsbranche, die häufig von niedrigen Löhnen und 
ungünstigen Arbeitsbedingungen geprägt ist. Im Gegensatz dazu fördert Equipa Chan-
cengleichheit und eine umfassende Arbeitsintegration. Die Frauen organisieren ihre Ar-
beitszeit und Tätigkeiten in selbstgesteuerten Gruppen, was ihnen mehr Autonomie und 
Mitbestimmung ermöglicht. 
 
Das Modell der Reinigungsgenossenschaft als sozialunternehmerisches Projekt birgt er-
hebliches Erweiterungspotenzial, sodass zukünftig noch mehr Frauen an verschiedenen 
Standorten eingebunden werden können. Das Projekt trägt zugleich zur Förderung der 
wirtschaftlichen Eigenständigkeit, des persönlichen Wachstums und der sozialen Teil-
habe der teilnehmenden Frauen bei. Ein bedeutender Vorteil von Equipa ist, dass die 
Frauen nicht zwingend in der Reinigungsbranche verbleiben müssen. Durch personali-
sierte Beratung und Weiterbildungen haben sie die Möglichkeit, zusätzliche Fähigkeiten 
zu entwickeln und sich später in anderen Arbeitsfeldern zu erproben. Dies steigert das 
Potenzial der Selbstbestimmung erheblich und stärkt die Frauen gemäss dem Empower-
ment-Prinzip der Sozialen Arbeit nicht nur beruflich, sondern auch in anderen Lebens-
bereichen. So vereint Equipa auf herausragende Weise Elemente der sozialen Einzel-
arbeit und der Gemeinwesenarbeit und schafft damit eine ganzheitliche Unterstützung 
für Frauen mit Migrationserfahrungen.  
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Die Preisverleihung  
Die Preisverleihung fand am Dienstag, 18. März 2025 im Humbug (Klybeck-Areal) in 
Basel mit knapp 100 begeisterten Gästen statt. Das Programm wurde bereichert durch 
Nadia Bisang (Co-Geschäftsleitung Avenir Social, Franziska Roth-Bräm (Grossrätin in 
Basel-Stadt SP und dem Tres Vencejos Band, Flamenco Oriental. Abschliessend wurde 
die Preisverleihung mit einem Apéro von „Migranten helfen Migranten“ beendet.  
Die Fachjury und das Organisationsteam freuten sich über zahlreiche, sehr gute und 
vielseitigen Projekteinreichungen. Die Auswahl der Preisträger:innen aus den 17 Einrei-
chungen blieb bis zum Schluss spannend. Fünf Einreichungen kamen in die engere Aus-
wahl. Ermöglicht wurde der 7. Prix Social beider Basel durch die finanzielle Unterstüt-
zung von AvenirSocial, der Basler Kantonalbank, der IWB und einer anonymen Stiftung 
sowie die ehrenamtliche Organisation durch Arlinda Velii, Bruno Schwer Röthlisberger, 
Chiara Nauer, Eric Ryhiner, Natalie Sigg und Noemie Vontobel. 
 

 
Abbildung 1: v.l. Billy Ostertag, Nadia Bisang, Aysen Karaman, Sabin Müller, Halyna Ryha, 
Denise Bieniossek, Mariam Cissé 

 

 


